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Monsanto fordert: Glyphosat-Bewertung zurückziehen

Veröffentlicht am: 26.03.2015

Monsanto hat die Krebsforschungsagentur IARC der Weltgesundheitsorganisation WHO auf-

gefordert, die Einstufung seines Kassenschlagers - dem Herbizid Glyphosat - als „wahr-

scheinlich krebserregend“ rückgängig zu machen. Das berichtet Reuters unter Berufung auf

einen Manager des Gentechnik-Konzerns. Der vollständige Text der Bewertung ist allerdings

noch gar nicht veröffentlicht worden.

„Wir stellen die Qualität der Bewertung in Frage“, erklärte Philip Miller, der bei Monsanto für

Produktzulassungen verantwortlich zeichnet, so die Nachrichtenagentur Reuters. Das IARC-

Urteil sei unausgewogen und widerspreche den bisherigen Erkenntnissen. 
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Die Krebsforschungseinrichtung hatte Glyphosat, den Wirkstoff in Herbizidmischungen wie

„Roundup“, nach einem Treffen internationaler Experten in Lyon in die zweithöchste Gefah-

rengruppe (2A: „wahrscheinlich krebserregend“) eingestuft. Zuvor, so teilte die WHO-Agen-

tur mit, hätten die Wissenschaftler fast ein Jahr lang Studien gesichtet. Der vollständige Be-

richt ist noch nicht erschienen.

An dem Treffen in Lyon vom 3. bis 10. März nahmen laut IARC Forscher der Universitäten

Bordeaux, Tarapaca (Chile), Curtin (Australien), Utrecht, Toronto, Mississippi State, Texas

A&M, Alberta und Massey (Neuseeland) teil. Außerdem Experten staatlicher Einrichtungen

wie dem National Cancer Institute, dem National Institute of the Environmental Health Scien-

ces und der Environmental Protection Agency aus den USA; dem Gesundheitsdienst der ita-

lienischen Region Lazio und der Europäischen Chemikalienagentur mit Sitz in Helsinki.

Ein Monsanto-Mitarbeiter nahm als Beobachter teil, durfte laut Teilnehmerliste aber – wie

auch alle anderen Beobachter – nicht an der Bewertung teilnehmen. Er musste sich ver-

pflichten, die Mitglieder vor der Sitzung nicht anzusprechen und sie auch sonst nicht zu be-

einflussen.

Glyphosat ist das meistverkaufte Unkrautvernichtungsmittel der Welt. Monsanto vertreibt es

als „Roundup“. Seit der Patentschutz abgelaufen ist, gibt es aber weitere Marken anderer

Hersteller. Ein Großteil der gentechnisch veränderten Pflanzen ist gegen das Spritzmittel im-

mun. Auf den Gentech-Plantagen wird es massiv ausgebracht, um Unkräuter zu beseitigen -

die sich mit der Zeit allerdings anpassen, so dass noch mehr gespritzt werden muss. Glypho-

sat wird aber auch in der konventionellen Landwirtschaft, auch in Deutschland, in Privatgär-

ten, öffentlichen Grünanlagen und entlang Bahngleisen versprüht. [dh]
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